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Die Natur – ein Feld für unmittel-
bare Lebenserfahrungen

Motorik Die Natur bietet dem Kind eine Vielfalt an Bewegungsmöglich-
keiten in topographisch verschiedenen Räumen. Das vertiefte 
Körperbewusstsein (Körperbeherrschung) stärkt das Selbst-
bewusstsein und Selbstvertrauen. Bewegung an frischer Luft 
fördert die Gesundheit. Die Motorik, zusammen mit der Sinnes-
wahrnehmung, ist zudem Grundvoraussetzung für die Vernet-
zung des Gehirns und somit für das Denken. 

Sinneswahr-
nehmung

Die Sinne werden in einer Differenziertheit angesprochen, die der 
Vielfalt der natürlichen Umgebung entspricht. Damit verbunden 
ist auch das Erleben der vier Elemente (Erde, Wasser, Luft, Feu-
er), die zu den existentiellen Lebensgrundlagen des Menschen 
gehören. Zur Wahrnehmung gehört auch das Erleben der Stille 
und der Stimmungen.

Emotionaler
Bezug

Sinneserlebnisse wecken das Emotionale im Menschen. Stau-
nen, Anteilnahme, Bewunderung und Begeisterung werden im 
Kind ausgelöst. Daraus entwickelt sich Achtung, Ehrfurcht und 
Respekt gegenüber der Natur.

Jahreszeiten Zentrales Element der Natur sind die vier Jahreszeiten, welche zu-
sammen mit der Witterung unmittelbar erlebt werden.

Vielfältiger
Lernort

Erst be-greifen, dann verstehen. Kinder lernen vorwiegend über 
das eigenständige Tun, Erproben, Beobachten und Erleben. 
Der Wald bietet unzählige Möglichkeiten für konkretes Lernen. 
Grundvoraussetzung dafür sind die kindliche Neugier und Ent-
deckungsfreude.

Kreativität Der Wald ist frei von vorgefertigtem Spielzeug. Spielzeug ent-
steht aus Naturmaterial, was die Phantasie und Kreativität im 
höchsten Mass fördert.

Selbst- und
Sozialkom-
petenz

Das Spiel im Wald fördert die Selbst- und Sozialkompetenz. 
Gruppenzugehörigkeit, Verlässlichkeit, Kommunikation, Rück-
sicht und Hilfsbereitschaft sind notwendig. Viele Dinge lassen 
sich nur gemeinsam realisieren.

Leitgedanken
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Liebe Mitglieder,
Liebe Gönnerinnen und Gönner,  
Freundinnen und Freunde

Wir blicken auf ein reiches, intensives und 
bewegtes Jahr zurück. Eine aktive Wald-
kinderschar hat uns gefordert, manchmal 
herausgefordert, aber auch immer wieder 
beglückt im gemeinsamen Unterwegssein, 
Entdecken, Staunen sowie beim Erschaffen 
von kleineren und grösseren Kunstwerken 
mit und aus der Natur. Wiederum konnten 
wir gut 50 Kinder in der Waldspielgruppe 
und im Waldkindergarten begleiten und 
wachsen sehen. Jedes strahlende Kinder-
gesicht, das aus dem Wald zurückkommt, 
ist ein Geschenk und motiviert uns alle, 
dran zu bleiben, so dass hoffentlich noch 
viele Kinder gemeinsam mit allen Sinnen 
die Natur erleben können.
Im Vorstand haben wir uns Gedanken über 
zukünftige Angebote gemacht und wie wir 
in der heutigen Informationsflut präsent 
bleiben können. Vom rechtlichen Rahmen 
her sind wir gut abgesichert mittels einer 
erneuerten Betriebsbewilligung als Privat-
schule durch das Amt für Volksschulen BL. 
Gerne möchten wir den Zugang zum Wald 
weiter öffnen, indem wir ein neues, nieder-
schwelliges Eltern-Kind-Angebot für Eltern 
mit kleinen Kindern (0-3 Jahre) ins Auge 
fassen. Auch die Frage einer Nachmittags-
betreuung steht im Raum, respektive im 
Wald. Wir freuen uns auf neue Ideen und 
neue Kinder!
Die Waldspielgruppe und der Waldkinder-
garten würden ohne den Einsatz von vielen 
Menschen nicht bestehen. 

Editorial

Auftakt

Ganz grossen Dank an alle Unterstützen-
den und Beteiligten – den Eltern für ihr 
Vertrauen und Hand anlegen hier und dort, 
den beiden Waldteams für die tagtägliche 
Begleitung der Kinder, den Freiwilligen, die 
immer wieder eingesprungen sind, dem 
Vorstand für das vielfältige Agieren nach 
innen und aussen, der Geschäftsstelle und 
Buchhaltung für das unabdingbare Wirken 
im Hintergrund und den Behörden und dem 
Förster für die gute Zusammenarbeit.

Katharina Gfeller
Präsidentin
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Waldkindergarten
Jahresbericht von Peter Huber
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Wir sind in einem vom Hitzesommer mitge-
nommenen Allschwiler Wald gestartet. 
Obschon einige Bachläufe und auch unter-
irdische Wasseradern unseren Wald durch-
ziehen, war der Stress für Pflanzen- und 
Tierwelt deutlich sichtbar.
Wir alle möchten, gemeinsam mit Joggern, 
Reiterinnen, Schulklassen, Bikerinnen, Hun-
deführern etc. vom Aufenthalt in der Natur 
profitieren – sind aber von einem realen 
Bezug zur Natur, einem Dialog mit den Le-
bewesen und daraus entspringenden An-
sätzen zur Pflege oft noch weit entfernt. 
Neben unserem Waldplatz war eine grosse 
Fichte vertrocknet und bereits vom Borken-
käfer befallen. Die jungen Waldarbeiter im 
Team unseres Försters Markus Lack ha-
ben aus Teilen dieser Fichte, nach unseren 

Wünschen, mit der Motorsäge verschie-
dene Spielelemente für die Kinder gesägt.
Im September haben Gigi Andrey und 
Stephanie Nicholas vom Vorstand eine 
Feier zum zehnjährigen Jubiläum des Wald-
kindergärtners organisiert. Wir durften 
viele aktuelle und ehemalige Kinder und 
Eltern begrüssen. Nach der Übergabe ei-
ner schönen grossen Fotocollage hat die 
Märchenerzählerin Denise Racine, mu-
sikalisch begleitet von Clemens Dössin-
ger, zwei Märchen zum Besten gegeben.
Es sollen einige Höhepunkte des vergan-
genen Waldkindergartenjahres erwähnt 
werden: Der lustige Verkehrspolizist, die 
Zahnputzfrau, Besuch der Hundetraine-
rinnen mit vielen Hunden, Lama-Trekking, 
Laternenumzug durch den Nachtwald, Ad-
ventsfest mit Sängerinnen, Fasnachtsum-
zug mit dem Neubadschulhaus zum Sujet 
„Waldgeister“. Dazu kamen Ausflüge und 
Events mit der Freitagsgruppe, den Kindern 
im zweiten Jahr: Äpfel mosten im Herbst, 
Besuch Museum der Kulturen (Masken), 
Historisches Museum in der Barfüsserkir-
che, Kunsteisbahn, Abfall- und Umweltpä-
dagogin Barbara Schumacher, Besteigung 
des Martinturms am Münster.
Die Elternschaft hat sich auch in diesem 
Jahr wieder sehr eingesetzt – Waldsofa 
und Waldplatz zu Beginn instand gestellt, 
Einsätze im Wald als Begleitperson, ein be-
sonders schöner Stand am Ängelimärt in 

Waldkindergarten

Wir haben dieses Waldkindergartenjahr mit 18 Kindern begonnen. Zu den acht 
verbleibenden sind zehn neue Kinder gekommen. Mit Lena Meyer und Stephan 
Schmucki waren zwei originelle und motivierte Praktikanten mit von der Par-
tie.

Erfahrungsbrücken
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Waldkindergarten

Allschwil und nicht zuletzt auch die ehren-
amtliche Arbeit im Vorstand.
Wir haben drei thematische Elternabende 
durchgeführt, zweimal zum Thema „Schu-
le“, dabei war einmal Giulia Pampoukas von 
der Prima-Schule zu Gast. Dazu kam noch 
ein weiterer Abend zum Thema „Kind und 
Aggression“. Diese thematischen Eltern-
abende erwiesen sich als sehr anregend 
und bereichernd. Wir werden sie weiter an-
bieten.
An unserem abschliessenden Sommerfest 
haben wir gemeinsam mit den Eltern un-
seren kunstvoll bemalten „Indianerstamm“ 
aufgerichtet. 
Der diesjährige Zweitägige für die Grossen 
begann mit einer Wanderung ins maleri-
sche Oltingen, wo wir die alte Sägerei be-
sichtigt und dann auf dem „Spielhof“ im 
Stroh übernachtet haben.
Um ein Kind zu erziehen, braucht es be-
kanntlich das sprichwörtliche ganze Dorf. 
Der Waldkindergarten Spitzwald kommt 
einem solchen Dorf sehr nahe. Alle sind 
mit allen verbunden und aufeinander an-
gewiesen, wollen wir das Ganze mit- und 
weitertragen. Einflüsse aus der Umgebung 
– der Natur, dem Klima, der Gesellschaft, 
der Wirtschaft – strahlen im Waldkinder-
garten oft ziemlich ungebremst auf die-
jeweilige Gruppe im Wald ein. Das soziale 
Miteinander und die Initiative auf der Er-
wachsenenebene bilden sich auch in der 
Kindergruppe ab. Dieses Jahr hatten wir 
eine anspruchsvolle Gruppenkonstellation 
und vielfältige Aufgabenstellungen. So war 
die Stimmung zuweilen etwas stürmisch. 
Lernen ist Unterwegssein. Wir sind in Be-
wegung geblieben, haben uns um Klarheit 
und Lösungsoffenheit bemüht und dabei 
ausserordentlich viel dazu gelernt. 
Dank an alle, die mit ihrem Wohlwollen und 
„auch mal über den Schatten springen“ die 
Substanz für die Weiterentwicklung ge-

schenkt haben!
Die Härten des Winters sind vergessen, nun 
ist Sommer. Sonnenlicht glitzert durch die 
Baumkronen, wir spüren die frische Wald-
luft auf der Haut, wenn wir entspannt über 
den lebendigen Waldboden gehen. Dabei 
kommt mir in den Sinn – es gibt wirklich 
keinen schöneren Lernort für Kindergar-
tenkinder und wohl auch keinen schöneren 
Beruf als – Waldkindergärtner! 
Durchatmen und den Augenblick feiern!

Peter Huber
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Waldspielgruppe
Jahresbericht von Cornelia Steuri
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Waldspielgruppe

Jeder von uns kennt es: Man stellt sich innerlich auf einen Umstand ein, 
aufgrund vergangener Erfahrungen meint man in etwa zu wissen, was auf 
einen zukommt - ja und dann kommt plötzlich alles anders - und man wird 
überrascht.

Ein Jahr voller Überraschungen

Das vergangene Spielgruppenjahr war für uns 
vom Leiterinnen-Team eine herausfordernde 
Aufgabe. An zwei von drei Vormittagen hat-
ten wir vor allem im ersten Halbjahr ausser-
gewöhnlich und überraschend viele Wechsel. 
Findung, Aufbau und Entwicklung des Grup-
penprozesses war deshalb in diesen beiden 
Gruppen in den ersten Monaten erschwert. 
Zum Glück stellte sich dann im 2. Halbjahr 
doch eine gewisse Konstanz ein, sodass die 
Kinder sich aneinander gewöhnen, zueinander 
finden und Freundschaften knüpfen konnten. 

Eine angenehme Überraschung konnten wir 
den Kindern (und auch den Eltern) fürs neue 
Spielgruppenjahr ansagen: Wir bekamen eine 
Znüni-Hütte. Sie steht im hinteren Teil des 
Allschwiler Schiesstand-Areals und war ur-
sprünglich eine Jägerhütte. Die Besitzerin 
des Grundstückes, Immobilien Basel, hat uns 

diese freundlicherweise als Zwischennutzung 
zur Verfügung gestellt. Dank einiger freiwilli-
ger Helfer und mit viel Einsatz und Herzblut 
war es uns möglich, die Hütte neu zu strei-
chen und innen liebevoll und gemütlich einzu-
richten. So konnten wir bei «Hudelwetter» im 
Herbst und sehr kalten Temperaturen im Win-
ter im Trockenen unser Znüni essen und uns 
auf den kuscheligen Lammfellen etwas auf-
wärmen bevor es dann wieder nach draussen 
zum Spielen ging.
Im vergangenen Winter wurde in unserem 
Waldstück überraschend viel und lange ge-
holzt. So durften wir unseren Waldplatz über 
mehrere Wochen nicht benutzen.
Die beiden offiziellen Feuerstellen beim gros-
sen Kletterhügel waren eine willkommene 
Abwechslung, denn dort konnten wir öfters 
ein wärmendes Feuer machen und zwischen-
durch auch einen feinen Waldsnack «bröteln» 
(zum Beispiel Schlangenbrot, Buchstaben-
suppe, Popcorn), was von den Kindern mit 
viel Begeisterung aufgenommen wurde. Das 
selbst zubereitete «Brötel-Znüni» war jeden-
falls immer schnell verschwunden!
An unserem Waldplatz wurden wir das gan-
ze Jahr hindurch von ein paar hungrigen und 
neugierigen Raben besucht. Vor allem im 
Winter kamen sie gerne in unsere Nähe und 
warteten geduldig auf unseren Aufbruch am 
Schluss des Vormittages, um sich dann über 
unsere Znünireste herzumachen. Interessiert 
und mucksmäuschenstill sahen wir jeweils aus 
der Ferne diesem Treiben zu. Plötzlich kam 
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Waldspielgruppe

dann überraschenderweise auch ein Raubvo-
gel dazu. Dieser besuchte uns jeweils Mitte 
des Morgens, setzte sich auf einen Ast in un-
serer Nähe und schaute uns zu. In der kalten 
Jahreszeit legten wir auch ihm manchmal ein 
paar Znünibrocken parat. Für die Kinder war 
es jeweils spannend zu sehen, ob diese im 
Laufe des Morgens oder dann beim nächsten 
Mal verschwunden waren.
Im April kam – wie jedes Jahr – nicht uner-
wartet, nein, ganz im Gegenteil, ersehnt und 
doch überraschend schnell der Frühling zu-
rück: Jedes Mal ein Wunder, wie schnell alles 
wieder grünt und blüht und zu neuem Leben 
erwacht. Auch die Kinder blühten sichtlich 
wieder auf und vieles wurde wieder leichter 
(weniger Kleiderschichten, keine Handschuhe 
und Mützen mehr).
Im späteren Frühjahr dann ereilte uns die 
nächste Überraschung: Unsere liebe Domi-
nique, welche zusammen mit mir die Don-
nerstagsgruppe leitet, fiel aus gesundheit-
lichen Gründen bis Ende Juni aus. Nun galt 
es, schnell einen Ersatz zu finden und glück-
licherweise konnte Andrea, unsere beliebte 
und treue Köchin unkompliziert und prompt 
einspringen und Philippe übernahm das Ko-
chen. Gott sei Dank!
Eine ganz tolle und herzige Überraschung be-
kamen wir am Abschlussfestli:
Einen von Hand gehäkelten Fuchs aus Garn. 
Das «Grosi» eines WASPI-Kindes hatte in lie-
bevoller Handarbeit diesen Fuchs für uns ge-
häkelt, welchen wir natürlich gerne in unseren 
Geschichten-Requisiten-Fundus aufnahmen. 
Er wird uns sicher öfters in den Wald beglei-
ten und zusammen mit unseren Waldzwergen 
noch viele Abenteuer erleben.

Das Jahr ging um wie im Flug und ich bin dank-
bar, dass wir auch dieses Mal wieder unfallfrei, 
gestärkt und glücklich unsere WASPI-Kinder 
ihrem weiteren Weg anvertrauen konnten.
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Öffentlichkeitsarbeit
Jahresbericht von Philippe Bovet
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Webseiten, soziale Medien, Plakate, Post-
karten, Zeitungen und Zeitschriften, 
Flyers.... und überall so viel davon. Wie 
macht sich heute ein kleiner Verein mit ei-
nem geringen Budget bemerkbar? Diese 
Frage hat uns dieses Jahr beschäftigt.

Lokale Journalisten verbringen immer sel-
tener Stunden draussen, um eine Repor-
tage zu gestalten. Man muss oft Text und 
Bilder liefern oder sogar bezahlen, so dass 
etwas veröffentlicht wird. Es gibt zwar Aus-
nahmen (wie die Reportage über unsere 
Waldspielgruppe im Neubadmagazin), aber 
diese können nicht jedes Jahr etwas über 
einen tollen Waldkindsgi oder eine tolle 
Waldspielgruppe veröffentlichen.
So haben wir uns auf den Weg nach neu-
en Ideen gemacht. Ein Brainstorming ist im 
Gange. 
Sollen wir werben mit Kleinplakaten, Post-
karten, Posters, selbstgemachter Velower-
bung, die wir im Velorahmen oder am Velo-
körbchen befestigen? Oder Autoaufklebern 
nach dem Motto „Waldkindergartenkinder 
an Bord“? 

Wir suchen Wege, um Präsenz zu zeigen, 
aber nicht nur durch elektronische Medi-
en. Die haben ihre Vorteile, bilden aber eine 
kurzfristige Info, die oft in der heutigen 
Informationsflut verloren geht und immer 
wieder neu aktiviert werden muss. Eine 
gute Postkarte macht sich auf einem Tisch 
lange bemerkbar, geht von Hand zu Hand 
oder wird weiter gezeigt. 
Infoanlässe und Standaktionen bleiben 
wichtig und erlauben unsere Tätigkeiten 
bekannter zu machen, Flyers zu verteilen, 

etwas Direktes zu erzählen und die Kasse 
etwas zu füllen. Eins ist sicher: Mund zu 
Mund Propaganda bleibt ein tolles Tool.

Das Ressort Öffentlichkeitsarbeit hat die-
ses Jahr gewechselt. Wir danken Stephanie 
Nicholas und allen Helferinnen und Helfern 
für ihren grossen Einsatz, die mit viel Herz-
blut geschriebenen Newsletter und die on- 
und offline Präsenz. 
Wir werden Bewährtes fortführen und Neu-
es ausprobieren. Als kleiner Beginn ist eine 
Flyerbox direkt am Treffpunkt des Wald-
kindsgi installiert worden. Und die Autoauf-
kleber machen wir mit Sicherheit nicht.

Philippe Bovet

Präsent bleiben

Öffentlichkeitsarbeit
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Schuljahr 2018/19

Impressionen
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Kennzahlen

Waldkindergarten

Anzahl Kinder nach Klasse

Anzahl Kinder nach Geschlecht
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Kennzahlen

Waldspielgruppe

Anzahl Kinder nach Tagen

Anzahl Kinder nach Geschlecht
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Bilanz per 31.07.2019

Die vollständige und revidierte Jahresrechnung des Vereins Waldkindergarten Spitzwald kann bei der 
Geschäftsstelle bezogen werden.

Aktiva 
in CHF 31.07.2019

Postkonto 60-554 790-8 34’892.95

E-Deposito Konto 92-658662-9 15’566.80

Forderungen (Debitoren) 42’213.85

Aktive Rechnungsabgrenzung 513.00

TOTAL 93’186.60

Passiva 
in CHF 31.07.2019

Einnahmen Folgejahr 31’320..00

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 12’600.00

Passive Rechnungsabgrenzung 4’700.00

Rückstellungen 16’372.45

Eigenkapital 15’996.94

Gewinn 15’816.39

TOTAL 96’805.78

Verlust per 31.07.2019
3’619.18

Finanzen
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Ertrag aus Beiträgen
in CHF

Waldkindergarten 138’008.13

Waldspielgruppe 54’007.50

Mitglieder 9’750.00

Übriger Ertrag 0.56

Shuttle-Beiträge 4’590.00

Total 206’356.19

Erfolgsrechnung 01.08.2018-31.07.2019

Betriebliche Nebenerfolge
in CHF

Ertrag Standaktionen 1’518.30

Aufwand Standaktionen 192.35

Total 1’325.95

Betriebsfremder Erfolg/ 
Spenden
in CHF

Ausserordentlicher Ertrag -

Spenden 50.00

Total 50.00

Saldo CHF Soll Saldo CHF Haben
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Aufwand für Waldkindergarten 
und Waldspielgruppe
in CHF

Aufwand Waldkindergarten 6’728.90

Aufwand Waldspielgruppe 2’670.85

Shuttle Kosten IVB 3’703.10

Aufwand für Springer 227.85

Verluste aus Forderungen 1’646.50

Total 14’977.20

Personalaufwand
in CHF

Personalaufwand 145’872.00

Sozialversicherungsaufwand 35’140.20

Übriger Personalaufwand 2’956.20

Total 183’968.40

Sonstiger Betriebsaufwand
in CHF

Fremdmieten, Geschäftslokalitäten 2’400.00

Sachversicherungen 3’250.60

Abgaben, Gebühren, Bewilligungen 2’620.00

Verwaltungsaufwand 922.25

Informatikaufwand 710.80

Werbeinserat, elektronische Medien 561.41

Reisespesen/Mitgliederbetreuung 100.00

Sonstiger Aufwand 1’754.83

Finanzaufwand 85.83

Finanzertrag - -

Total 12’405.72

TOTAL CHF 211’543.67 207’924.49

VERLUST 3’619.18

Saldo CHF Soll Saldo CHF Haben
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WALDKINDERGARTEN SPITZWALD
4123 Allschwil
Tel. +41 (0) 79 270 37 42
info@waldkinderbasel.ch
www.waldkinderbasel.ch

NATUR BERÜHRT – AUCH DICH?
WALDKINDERGARTEN UND WALDSPIELGRUPPE SPITZWALD

FÜR KINDER AUS BASEL, ALLSCHWIL, BINNINGEN UND UMGEBUNG

SEIT 10 JAHREN IM ALLSCHWILER WALD: IMMER DRAUSSEN

WWW.WALDKINDERBASEL.CH

JETZTANMELDEN FÜRINFOANLASS
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Unterstützen Sie uns!

Spenden

Der Verein Waldkindergarten Spitzwald bedankt sich bei allen Spenderinnen und Spen-
dern – auch jenen, die anonym bleiben möchten – sowie allen Freiwilligen und Ehrenamt-
lichen, die ihre Zeit zur Verfügung gestellt haben.

Mit Ihrer Spende können Sie etwas bewirken! Mit Ihrer Unterstützung können Sie 
z.B. einen Platz eines Kindes für eine Woche, einen Monat oder ein Jahr finanzieren, 
Grundausrüstung anschaffen, Aus- und Weiterbildungen unseres Leitungsteams 
ermöglichen oder den Bekanntheitsgrad des Waldkindergartens und der Waldspielgruppe 
durch gezielte Marketingaktionen in der Region fördern.

Verein Waldkindergarten Spitzwald
Konto: 60-554790-8
IBAN CH30 0900 0000 6055 4790 8
www.waldkinderbasel.ch/spende



«Wollen wir erreichen, dass 
sich unsere Kinder in einer 
immer technisierteren Welt 
zurechtfinden, müssen wir 
dafür sorgen, dass sie sich 
zuerst einmal dort zu Hause 
fühlen, wo sie die allermeiste 
Zeit ihr Habitat hatten: unter 
freiem Himmel.»

- Malte Roeper
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Kontaktadresse

Verein Waldkindergarten Spitzwald
Geschäftsstelle
4123 Allschwil
Tel. +41 79 270 37 42
info@waldkinderbasel.ch
www.waldkinderbasel.ch
www.facebook.com/waldkinderbasel

Konto: 60-554790-8
IBAN CH30 0900 0000 6055 4790 8


